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1 Gegenstand des Kreisschreibens

Dieses Kreisschreiben ersetzt das KS 2/2019. Es präzisiert, welche Angaben und Unterlagen pro Pro-
jektphase und Gesuchsart in welcher Form an das BLW zu übermitteln sind, um Finanzhilfen des Bun-
des zu erhalten. Ferner enthält es Hinweise zum Ausfüllen der e-Formulare in eMapis. 

Die Eingaben sind möglichst einheitlich zu erfassen, um eine schweizweit einheitliche Gesuchsab-
wicklung zu ermöglichen. Die einheitliche Abwicklung erhöht sowohl die Transparenz als auch die 
Qualität statistischer Auswertungen. 

2 Rechtliche Grundlagen

Landwirtschaftsgesetz (LwG, 5. Titel: Strukturverbesserungen) und Strukturverbesserungsverordnung 
(SVV, insbesondere 7. Kapitel: Verfahren; 1. Abschnitt: Gesuchsabwicklung; Art. 52 bis Art. 56).

SIA 406 «Inhalt und Ablauf von Strukturverbesserungen im Tiefbau», 1.8.2024.

Dieses Kreisschreiben ergänzt die Bestimmungen und Weisungen der SVV.

3 Angaben und Unterlagen bei Tiefbaumassnahmen

Die Ausführungen gelten grundsätzlich für sämtliche Anträge im Bereich Strukturverbesserungen Tief-
bau. Alle Angaben und Unterlagen werden elektronisch über eMapis beim BLW eingereicht. In Einzel-
fällen kann das BLW zur besseren Lesbarkeit zusätzliche Unterlagen in Papierform verlangen (z. B. 
sehr grosse Pläne). 

Projekte können hinsichtlich Grösse und Komplexität sehr unterschiedlich sein. Daher sind im Einzel-
fall Abweichungen gerechtfertigt und sinnvoll. Beispielsweise reicht für ein einfaches Projekt ein Über-
sichtsplan, während komplexe Projekte Detailpläne erfordern. Bei Unsicherheiten oder Spezialfällen 
empfehlen wir die Rücksprache mit der zuständigen Person im BLW.

3.1. Erfassen eines Projekts und Ausfüllen der e-Formulare 

Der Projektbeschrieb und die zur Beitragsfestsetzung nötigen Informationen werden in den e-Formula-
ren erfasst. Es gibt Pflicht- und optionale Felder.

Generell ist beim Erstellen eines Projekts in eMapis ein aussagekräftiger Projektname zu wählen, wo-
bei der Name der Gemeinde im Namen nicht zu wiederholen ist (ausser bei Gesamtmeliorationen):

Elemente des Projektnamens: 
• Was? (Massnahmen)
• Wo? (Flurname, Wegbezeichnung, Hofname etc.)
• Wann? (Jahr, Teilprojekt, bei Etappen Los Nr. etc.)

Beispiele:
• Sanierung Wasserversorgung Buchen, Etappe 2024
• Wegsanierung Haldenegg – Äschitanne, Teilprojekt Nord
• PWI Wege Oberwald 2017 – 2021
• Neubau Seilbahn Fluh
• Gesamtmelioration Blauen

▪ Etappe 1: Los 1 Wegebau
▪ Etappe 2: Bewässerung
▪ Etappe 3: Los 2 Wegebau
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3.1.1. e-Formular Projektbeschreibung 

Besondere Sorgfalt ist im obersten Feld «Beschreibung» nötig. Hier wird eine kurze, begründete Zu-
sammenfassung der Massnahmen des Gesuchs erwartet. Drei bis vier Zeilen reichen in der Regel 
aus. Dies erleichtert die Gesuchsabwicklung und ermöglicht einen raschen Überblick und Einstieg.  

Die Flächen- und Betriebsdaten beziehen sich auf die konkrete Massnahme und können geschätzt 
werden. Je nach Massnahme sind mindestens folgende Angaben zur landwirtschaftlichen Substanz 
nötig. Die Frage, die beantwortet werden muss, ist immer dieselbe: Welche Flächen resp. welche Be-
triebe profitieren von der Massnahme?

Massnahme Flächen 
nach Zone

Anz. Betriebe 
nach Betriebs-
grösse / SAK4

Normalstösse
(wenn SöG)

Gesamtmelioration, Landumlegung X 1 X X
Wege, Seilbahnen X 2 X X
Entwässerung, Bewässerung, 
Bodenaufwertung

X X

Wasser- / Elektrizitätsversorgung, 
Fernmeldewesen

X 3 X X

Grundlagen X X
PWI X Nicht nötig Nicht nötig

1 Beizugsgebiet des Unternehmens
2 Durch den Weg oder die Seilbahn erschlossene Flächen (grobe Abschätzung) 
3 Versorgungsgebiet (Abschätzung), nur wenn mehrere Gebäude erschlossen werden.
4 Anzahl Betriebe, die von der Massnahme profitieren

Die Angaben sind beim Einreichen des Beitragsgesuchs zu aktualisieren und zu vervollständigen.

3.1.2.  e-Formular Bundesinventare und Wanderwege

Die Bundesinventare enthalten die Objekte von nationaler Bedeutung (z. B. nationale Trockenstand-
orte). Diese und die offiziellen Wanderwege sind unter www.map.geo.admin.ch aufrufbar. Die tangier-
ten Bundesinventare und Wanderwege sind in der Liste in eMapis zu erfassen, auch wenn gemäss 
kantonaler Einschätzung keine Beeinträchtigung durch die Massnahme zu erwarten ist. Dies ist im 
Kommentarfeld zu vermerken. 

• Tangiert = das Projekt berührt ein Inventar
• Beeinträchtigt = das Projekt hat negativen Einfluss auf das Inventar

3.1.3. e-Formular Kostenberechnung 

Die anrechenbaren Kosten richten sich nach den Artikeln 23 und 24 SVV. 

Die Projektdefinition ist aus der eMapis-Liste zu wählen:

• Neubau, Ausbau oder Ersatz
• Periodische Wiederherstellung PWI
• Wiederherstellung (hier ist auch das Unwetterjahr zu wählen) 

Bei Projekten, die PWI- und Ausbau- oder Ersatzmassnahmen enthalten, muss dieses Feld leergelas-
sen werden, damit alle Bautypen in der Auswahlliste erscheinen.

Für jedes Element, jeden Bautyp und jedes Ausmass sind die Kosten zu ermitteln. Die anrechenbaren 
Kosten sind pro Massnahme anzugeben. 

Grundlage für den Vorbescheid ist eine Kostenschätzung; für die Zusicherung ist ein Kostenvorschlag 
oder eine Offerte notwendig.

http://www.map.geo.admin.ch/
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Die korrekte Auswahl der Elemente und Bautypen ist essenziell für die Kontrolle der Schlussabrech-
nung, für eine transparente Kostenübersicht sowie für statistische Auswertungen. Deshalb muss die-
ses e-Formular entsprechend sorgfältig ausgefüllt werden. 

So gehören beispielsweise Strassenentwässerungen zum Wegebau und nicht zu den Entwässerun-
gen. Ausserdem sind alle wesentlichen Elemente in eMapis einzeln zu deklarieren. Sollten vorgege-
bene Elemente in der eMapis-Liste fehlen, sind z. B. Stützmauern, grössere Durchlässe etc. unter 
«weitere Elemente» zu erfassen und im Kommentarfeld zu erläutern. Projektierung, Bauleitung und 
andere Ingenieurarbeiten sind auf die Elemente aufzurechnen und können nicht als «weitere Ele-
mente» erfasst werden.

Bei Grundlagenbeschaffungen oder Vorstudien für Gesamtmeliorationen und andere grössere Pro-
jekte sind die Kosten als Element «Grundlagen» einzugeben.

3.1.4. e-Formular Beitragsberechnung 

Gesuche um Zusatzleistungen nach Artikel 26 SVV sind nachvollziehbar zu begründen. Werden Aus-
gleichs- und Ersatzmassnahmen nach Artikel 18 NHG verlangt, zum Beispiel auf kantonaler Stufe, 
sind diese transparent aufzulisten, da sie nicht berücksichtigt werden können für die Zusatzleistungen 
nach Artikel 26 SVV.

3.2. Hochladen von Dokumenten in eMapis 

Beim Hochladen von Dokumenten in eMapis ist Folgendes zu beachten: 

• Dokumente bis zu einer Grösse von 20 MB können im Original hochgeladen werden. Grös-
sere Dokumente müssen vorher komprimiert werden. 

• Die Dateien sind jeweils einzeln hochzuladen. ZIP-Dossiers der erforderlichen Dokumente 
sind nicht erwünscht, für zusätzliche Dokumente wie Detailpläne etc. ist es möglich.

• Alle gängigen Formate (DOC, PDF, XLS, MSG, JPG etc.) können hochgeladen werden.

c



Kreisschreiben 2026/01

5/8

• Im Titel des Dokuments ist eine kurze, aussagekräftige Bezeichnung des Inhalts wichtig. Es 
sind nur gebräuchliche Abkürzungen zu verwenden. Der ausführliche Projekt- und der Ge-
meindename sind wegzulassen. Kantonale Ergänzungen im Dokumenttitel wie Projektnum-
mern, Datum etc. können am Schluss angefügt werden. (Beispiele: 01-TechnischerBericht-
20250302, 03-LK25, 05-Situation-20240302, 07-AntragVorbescheid-20230201 etc.)

• Es ist hilfreich die Dokumente zu nummerieren.

• Die wichtigsten Dokumente sind unter «Erforderliche Beilagen» in eMapis zu laden. Weitere 
Dokumente sind unter «Zusätzliche Beilagen» hochzuladen (vgl. auch Kapitel 4).

3.3. Kantonale Projektbeurteilung - Erläuterungen, Begründungen zum Projekt

In der Regel stellt der Kanton einen Antrag an das BLW, der die kantonale Beurteilung des Projekts, 
Begründungen, Angaben zur Beitragsberechtigung und allenfalls weitere Erläuterungen enthält. Diese 
Angaben können direkt in den Projektantrag integriert werden. Die Mindestinhalte des Projektantrags 
sind in Kapitel 5 beschrieben.

4 Notwendige Angaben / Unterlagen pro Projektphase

Grundsätzlich gilt SIA406 «Inhalt und Ablauf von Strukturverbesserungen im Tiefbau» bezüglich In-
halte pro Projektphase für Tiefbauprojekte. In der untenstehenden Tabelle werden diese für die An-
tragsstellung beim Bund zusammengefasst und ergänzt.
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4.1. Tabellarische Übersicht
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Projektbeschreibung X X X X X X X X X X
Bundesinventare / Wanderwege X X X X X X X X X X
Kostenberechnung (X) (X) X X X X X X X X*
Beitragsberechnung (X) X X X X X X X* X
Nachweis Publikationspflicht X X X X X X
Zusicherungsdaten X X X X X
Mehrkosten X X

e-
Fo
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Zahlungsdaten X

Ablage in «Erforderliche Beilagen»
LK 1:25‘000 X X X X X X X*
Projektantrag X X X X X X X X
Übersichtsplan der Massnahmen 1:5000 X X X X* X* X*
Kostenschätzung / -voranschlag (X) (X) X X X X X X X
PWI-Berechnung X (X) X X*
Beitragsverfügung Kanton X X X
Schlussabrechnung / Kostenzusammenstellung X
Schlussbericht X

Ablage in «Zusätzliche Beilagen»
Kant. Projektgenehmigung / Baubewilligung 

inkl. UVB-Beurteilung (Auflagen + Bericht)
X X (X)

Kantonale Mitberichte X X X X (X)
Garantieerklärung / Grundbucheintrag X
Pläne (QP, LP etc.) (X) (X) (X) (X)* (X)* (X)*
Umweltverträglichkeitsbericht (UVB) X
Dokumente und Pläne des ausgeführten Werks (X)
Belege für Stichprobenkontrolle (Oberaufsicht) X

X   = obligatorisch 
(X) = optional 
*    = aktualisiert
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4.2. Erläuterungen zu den Dokumenten

Die Dokumente sind jeweils separat als einzelne Dokumente hochzuladen.
Was Bemerkungen
Ablage in «Erforderliche Beilagen»
LK 1:25‘000 Einzeichnen / Skizzieren des Vorhabens, Legende
Projektantrag Mindestinhalte gemäss Kap. 5
Übersichtsplan der Massnahmen 1:5000 Übersichtsplan 1:5000 mit relevanten Inventaren und 

Zonen
Kostenschätzung / -voranschlag inkl. Abzüge, aktualisiert nach Phase, mit Datum
PWI-Berechnung Excelvorlage BLW (auf Webseite verfügbar), aktuali-

siert nach Phase
Beitragsverfügung Kanton z. B. Regierungsratsbeschluss, Ausgabenverfügung
Schlussabrechnung / Kostenzusammenstellung (auf 
Wunsch: Vorlage bei BLW erhältlich)

Die Kostenzusammenstellung muss folgende Infor-
mationen beinhalten:
1. Beleg Datum und Nr.
2. Rechnungssteller
3. Hauptposition / Arbeitsgattung
4. Effektive Kosten
5. Anrechenbare Kosten
6. Nicht anrechenbare Kosten
7. Vergleich zwischen Voranschlag und Baukosten

(nach Hauptpositionen) gemäss Art. 59 Abs. 3 
SVV, sowie die definitiven anrechenbaren Kos-
ten (nach Hauptpositionen)

Punkt 7. kann alternativ separat im Schlussbericht do-
kumentiert werden.

Schlussbericht Mindestinhalte gemäss Kapitel 5

Ablage in «Zusätzliche Beilagen»
Kant. Projektgenehmigung / Baubewilligung 

inkl. UVB-Beurteilung (Auflagen + Bericht)
Ausnahmen gemäss SVV (z. B. PWI, Wiederherstel-
lung nach Elementarschäden)

Kantonale Mitberichte Falls Bundesinventare oder Wanderwege betroffen 
sind, inkl. Stellungnahmen kant. Fachämter, allenfalls 
inkl. Beurteilung Umweltverträglichkeit.

Garantieerklärung / Grundbucheintrag Nicht erforderlich bei PWI und Wiederherstellung 
nach Elementarschaden. 
Bei Etappenunternehmen normalerweise bereits bei 
Projektbeginn erfolgt.

Pläne (QP, LP etc.) Bei Bedarf, auf Wunsch des Experten. 
Umweltverträglichkeitsbericht (UVB)
Dokumente und Pläne des ausgeführten Werks Nur nötig bei wesentlichen Abweichungen zum Bau-

projekt z. B. bei Änderungen, anderen Wegen, Linien-
führungen.
Im Schlussbericht erwähnen, dass gemäss Baupro-
jekt ausgeführt wurde.

Belege für Stichprobenkontrolle (Oberaufsicht) Gemäss Weisungen 01.01.2025 zu Art. 59 Abs. 3 
SVV werden bei der Schlusszahlungskontrolle stich-
probenweise die Belege kontrolliert. Dazu gehören 
die Rechnungen und die dazugehörigen Zahlungsbe-
lege, sowie allfällige weitere Unterlagen. Die Organi-
sationsform des Finanzhilfeempfängers hat keine 
Auswirkung darauf, ob die Zahlungsbelege zur Verfü-
gung gestellt werden müssen oder nicht.

5 Inhalte für Projektanträge oder Schlussberichte 

Es steht den Kantonen frei, die bis anhin separaten Berichte des Kantons und des Ingenieurbüros zu-
sammenzulegen. Folgende Inhalte müssen enthalten sein:
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5.1. Projektantrag

- Ausgangslage, Begründung des Vorhabens
- Projektbeschrieb (was wird konkret gemacht)

▪ Abweichungen zu KS oder anderen Grundlagen nachvollziehbar begründen
▪ Abweichungen zu Vorbescheid und Grundsatzverfügung
▪ Liste der Elemente oder Objekte
▪ Evtl. Variantenstudium mit gewählter Bestvariante

- Technische Grundlagen (z. B. NP, Dimensionierung, Beurteilung Tragfähigkeit etc.)
- Tangierte Bundesinventare, Einschätzung, ob diese beeinträchtigt werden, welche Konse-

quenzen und Massnahmen daraus folgen
- Beschrieb der Submission (auf Einladung, Direktvergabe, offene Ausschreibung)
- Erläuterungen zu den Gesamtkosten: Tragbarkeit, Plausibilität, Abzüge und anrechenbare 

Kosten
- Erläuterungen zu den beantragten Beiträgen und Zusatzprozenten
- Grober Zeitplan der Umsetzung
- Öffentliche Auflage, Bestätigung keine offenen/hängigen Beschwerden

5.2. Schlussbericht

- Abweichungen vom eingereichten Projekt
- Kostenabweichungen begründen
- Umsetzung der Auflagen beschreiben
- Beschrieb der Bauabnahme
- Kostenzusammenstellung, Gegenüberstellung zum Kostenvoranschlag
- Etappenunternehmen: Kostenübersicht mit Vergleich zu Grundsatzverfügung

Petra Hellemann
Fachbereichsleiterin
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